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Wohnhaus

http://www.bauforschung-bw.de/objekt/id/194751912910/

ID: 194751912910 Datum: 18.03.2015 Datenbestand: Bauforschung

Objektdaten

Lage des Wohnplatzes
Straße: Herrenstraße

Hausnummer: 16

Postleitzahl: 88239

Stadt-Teilort: Wangen im Allgäu

Regierungsbezirk: Tübingen

Kreis: Ravensburg (Landkreis)

Gemeinde: Wangen im Allgäu

Wohnplatz: Wangen im Allgäu

Wohnplatzschlüssel: 8436081229

Flurstücknummer: keine

Historischer Straßenname: keiner

Historische Gebäudenummer: keine

Fotos

keine

Objektbeziehungen

keine

Umbauzuordnung

keine

Bauphasen

1. Bauphase:
(1539 - 1540)

Errichtung des Gebäudes. (d)

Betroffene Gebäudeteile: keine

2. Bauphase:
(1550 - 1551)

Um 1550/51 wurde das Dach firstparallel unterteilt. (d)
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Betroffene Gebäudeteile: • Dachgeschoss(e)

3. Bauphase:
(1679 - 1680)

Um 1679/80 wurde das Dachwerk zur Herrenstraße hin angehoben
und aufgestockt. (d)

Betroffene Gebäudeteile: • Dachgeschoss(e)

Besitzer:in

keine Angaben

Zugeordnete Dokumentationen

• Dendrochronologische Untersuchung Dachwerk

Beschreibung

Umgebung, Lage: Eckhaus im Winkel von Schmied- und Herrenstraße, später verändert.

Lagedetail: • Siedlung
• Stadt

Bauwerkstyp: • Wohnbauten
• Wohnhaus

Baukörper/Objektform
(Kurzbeschreibung):

Ursprünglich zweigeschossiger Unterbau mit einem dreistöckigem
Dachwerk mit Spitzboden.

Innerer Aufbau/Grundriss/
Zonierung:

keine Angaben

Vorgefundener Zustand (z.B.
Schäden, Vorzustand):

keine Angaben

Bestand/Ausstattung: keine Angaben

Konstruktionen

Konstruktionsdetail: • Dachgerüst Grundsystem
• Sparrendach, q. geb. mit liegendem Stuhl

• Dachgerüst, verstärkende Einbauten
• Kehlbalken, Kreuzbänder, Sparrenstreben etc.

Konstruktion/Material: Das tragende Dachgerüst ist im ehemaligen 1. Dachstock unbekannt.
Im 2. Dachstock war es wohl ehemals ein zweifach liegender Stuhl mit
einem mittig stehenden Stuhl. Die liegenden Binder im 3. Dachstock
sind noch erhalten. Der Spitzboden ist durch angeblattete Kehlblaken
unterteilt.
Zur Schmiedstraße ehemals Krüppelwalm sowie
Dachgiebelauskragungen über Stichgebälk.


